
Vorschlag für eine Entscheidung des Rates zur Aufhebung der Entscheidung 68/416/EWG des
Rates über den Abschluss und die Ausführung von besonderen zwischenstaatlichen Übereinkünf-
ten betreffend die Verpflichtung der Mitgliedstaaten der EWG, Mindestvorräte an Erdöl und/oder
Erdölerzeugnissen zu halten, und der Entscheidung 77/706/EWG des Rates zur Festsetzung eines
gemeinsamen Richtwerts für die Einschränkung des Primärenergieverbrauchs bei Schwierigkeiten

in der Versorgung mit Erdöl und Erdölerzeugnissen

(2002/C 331 E/43)

(Text von Bedeutung für den EWR)

KOM(2002) 488 endg.

(Von der Kommission vorgelegt am 11. September 2002)

BEGRÜNDUNG

Die Kommission hat eine neue Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über die Angleichung
der Maßnahmen zur Sicherung der Versorgung mit Erdölerzeugnissen vorgeschlagen. Der Richtlinienvor-
schlag zielt insbesondere auf die Angleichung der Vorschriften der Mitgliedstaaten im Bereich der Erdölvor-
räte und der Krisenmaßnahmen sowie auf eine Koordinierung des Handelns der Mitgliedstaaten bei Ver-
sorgungskrisen ab.

Der Richtlinienvorschlag lässt sich in zwei Teile gliedern:

— Der erste Teil legt die Bevorratungsverpflichtungen und die Kriterien fest, denen die Systeme für
Sicherheitsvorräte entsprechen müssen.

— Der zweite Teil betrifft die Aspekte der Annahme von Maßnahmen für den Krisenfall, insbesondere der
Mechanismus, der im Krisenfall ein koordiniertes Handeln der Mitgliedstaaten ermöglicht.

Die bestehenden Rechtstexte, in denen diese Aspekte bisher geregelt waren, werden damit gegenstandslos.
Mit dem vorliegenden Entscheidungsvorschlag sollen daher einige dieser Texte aufgehoben werden.

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Ge-
meinschaft, insbesondere auf Artikel 100,

auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Richtlinie . . ./. . ./EG zielt auf die Angleichung der
Maßnahmen zur Sicherung der Versorgung mit Erd-
ölerzeugnissen ab.

(2) Insbesondere sieht die Richtlinie . . ./. . ./EG zur Gewährleis-
tung eines einwandfreien Funktionieren des Binnenmarktes
die Angleichung der Vorschriften der Mitgliedstaaten im
Bereich der Erdölvorräte und der Krisenmaßnahmen sowie
eine Koordinierung des Handelns der Mitgliedstaaten bei
Versorgungskrisen vor.

(3) Die Richtlinie fasst außerdem in einem kohärenten Text alle
relevanten Elemente zusammen, die insbesondere in der
Entscheidung des Rates vom 20. Dezember 1968 über
den Abschluss und die Ausführung von besonderen zwi-
schenstaatlichen Übereinkünften betreffend die Verpflich-

tung der Mitgliedstaaten der EWG, Mindestvorräte an Erdöl
und/oder Erdölerzeugnissen zu halten (1), und in der Ent-
scheidung 77/706/EWG vom 7. November 1977 des Rates
zur Festsetzung eines gemeinsamen Richtwerts für die Ein-
schränkung des Primärenergieverbrauchs bei Schwierigkei-
ten in der Versorgung mit Erdöl und Erdölerzeugnissen (2)
geregelt waren.

(4) Diese Rechtstexte sind damit gegenstandslos geworden.

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Entscheidung 68/416/EWG wird aufgehoben.

Artikel 2

Die Entscheidung 77/706/EWG wird aufgehoben.

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.
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